
Kommunikation
 

Bern, 4. Juni 2014

Medienmitteilung

 

Der Nationalrat verabschiedet eine positive Staatsrechnung für 2013

Die FDP wird das Ausgabenwachstum auch zukünftig bekämpfen
 

Der Nationalrat hat heute die Staatsrechnung 2013 sowie den Nachtrag I zum Voranschlag 2014
verabschiedet. Die FDP-Liberale Fraktion unterstützt diesen Entscheid. Obwohl die Rechnung 2013 mit
einem positiven Ergebnis von 1,3 Milliarden Schweizerfranken bilanziert, welches zuvor mit 400'000
Millionen angekündigt worden war, bleiben die finanziellen Aussichten beunruhigend. Die Ausgaben
wachsen unaufhörlich. Die FDP-Liberale Fraktion verlangt ein tieferes Ausgabenwachstum, damit
Grossprojekte wie die Unternehmenssteuerreform ohne Steuererhöhungen oder neue Steuern finanziert
werden können und die immer noch zu hohen Schulden abgebaut werden.

Der Bundeshaushalt schliesst zum achten Mal in Folge mit einem Überschuss ab. Allerdings ist das erfreuliche Ergebnis
Folge einer Verbesserung im Laufe des Finanzjahres, dank tieferen Ausgaben und höheren, ausserordentlichen Einnahmen
als budgetiert. Die Grundlagen für die nächsten Jahre sehen denn auch ungenügend aus. Das sind schlechte Zeichen für die
von der FDP-Liberale Fraktion geforderte weitere Gesundung des Bundeshaushalts mit seinen immer noch 111 Milliarden
Franken Schulden.

Immer weitere Bundesaufgaben verlangen nach neuen Steuern und verringern den Spielraum des Bundes. Die FDP-Liberale
Fraktion fordert deshalb, dass das Ausgabenwachstum nachhaltig reduziert wird. Damit soll der Spielraum geschaffen
werden, damit zwingende Projekte wie die Unternehmenssteuerreform ohne neue Steuern und Steuererhöhungen finanziert
werden können.

Zwar steht die Schweiz im internationalen Schnitt gut da, doch fehlt es auch bei uns bei den grössten Ausgabenbereichen –
namentlich den Sozialausgaben wie der AHV – an einer Schuldenbremse. Auch hier fordert die FDP seit Jahren
Gegenmassnahmen, denn Schulden von heute sind Steuern von morgen. Die FDP wird das Ausgabenwachstum deshalb
auch zukünftig bekämpfen – aus Liebe zur Schweiz.
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